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Mahren wulde jetzt wwar ein Markgrafthum;
allein ehe eine ununterbrochene Reihe der
Markgrafen ansng wurde es noch einmahl
unter Fursten gethellet

Die Bohmen waren mit ihrem Herzoge Friedrich 1.
welcher sie mit schmeren Forderungen drückte, uhzufrieden
Kynrad III sah dieß als eine bequeme Gelegenhtit an
auch Bohmen an sich zu bringenn Er nahm daher Prag
ein, und die Unzufriedenen riefen ihn als Henog von Boh
men aug Allin auf dieernstlichen Drohungen des Kal
sers mußte er s wurder abtreten. Da er nun fuürchtete,
Friedrich wurde ihn seht vielleicht gar seines Laydes be
rauben, trug er dem Kailser Friedrich I Mahren als ein
Lehen an, und verlangte daß et es fur ein Reichslehen
erklaren mochte VDer Kalser that es, und exhob es zu
einem Markgrafthume Hetjog Friedrich von Bohmen
sand sich dad urch beleldiget und schickte bald hernach, als
ben der Kalser in Italley war, seinen Bruder Premisl
mit einem Kriegsheere nachMahren. Markgraf Konrad
floh nach Oesterreich und ließ Mahren ausrauben Fried
rich Herzog von Bohmen um sch noch mehr zu rachen,
befahl dem Pkmisl poch einmahl gegen Konraden ins
Feld zu ziehen. Dle Ossterrelcher und Mahrer, welche
schon dazu bereitet waren, ffelen un mit furchterlicher
Wuth die Bohmen an; allein Premisletrug doch den Sieg
davon. Konrad ließ also nach sohnte sch mit dem Her
zoge Friedrich aus, und wurde nach dessen Tode selbst
Herzog von Bohmen me

Jeht wurde Mahren wieder getheilt DImutz gab
Konrad dem Wladimir Brunn bessen Bruder
Bretislaw, zwey von Quih vertriebenen Furstey, und
Znaym behielt er für sich. Allein diese Zerflucklung war
bon keiner Dauer, denn nach Konrads Tode entstanden
wegen der Nachsolge in Bohmen unter dlesen Fursten gleich
wieder neue Unruhen, bis endlich Her og Ladislaw seinem

B4

*

24

41


